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Vorbemerkungen

Die in den Vorbemerkungen enthaltenen Erlauterungen zur fachstatistischen Erhebung
incl. Definitionen sind in den bundeseinheitlichen Qualitatsberichten hinterlegt.

Uber folgenden Link gelangen Sie zum Qualitatsbericht:
Gasthdrer/-innen

URL:
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Bildung/gasthoerer.pdf? __blob=publicationFile&v=2
Stand: 16.04.2018

Zuséatzliche Erlauterungen

Hinweis: Offnen der Datei durch Doppelklick auf das Symbol. Falls Ihr Betriebssystem das Offnen der nachfolgend
eingebetteten PDF-Datei nicht unterstitzt, ist dieser Inhalt in der zur Langzeitarchivierung erstellten PDF-Datei des gesamten
Statistischen Berichts enthalten. Diese ist in der gemeinsamen Publikationsdatenbank (Statistische Bibliothek) des Bundes und
der Lander abgelegt.

Vorbemerkungen
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Vorbemerkungen

Im vorliegenden Statistischen Bericht sind die Ergebnisse der
im Wintersemester 2017/18 durchgeflhrten statistischen Er-
hebung an allen Hochschulen im Freistaat Sachsen (iber die
dort eingeschriebenen Gasthoérer/-innen enthalten. Gasthoérer/-
innen kénnen zu Lehrveranstaltungen an Hochschulen zuge-
lassen werden, auch wenn sie eine Hochschulzugangsbe-
rechtigung nicht vorweisen kénnen.

Die hier veroffentlichten Tabellen enthalten Angaben zur An-
zahl der Gasthérer/-innen, zur besuchten Fachrichtung sowie
zu Alter und Geschlecht der Gasthoérer. Die Gaststudierenden
kénnen sich fir mehrere Fachrichtungen gleichzeitig ein-
schreiben.

Rechtsgrundlage ist das Gesetz Uber die Statistik fir das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz — HstatG) vom
2. November 1990 (BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 7. Dezember 2016 (BGBI. | S.
2826) i. V. m. dem Gesetz Uber die Statistik fur Bundeszwe-
cke (Bundesstatistikgesetz — BstatG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 20. Oktober 2016 (BGBI. | S. 2394), zu-
letzt geandert durch Artikel 10 Absatz 5 des Gesetzes vom
30. Oktober 2017 (BGBI. | S. 3618).

Gemal Hochschulstatistikgesetz besteht fir die Leiter der
Hochschulen Auskunftspflicht.

Im Wintersemester 2017/18 gab es im Freistaat Sachsen
sechs universitare Einrichtungen, sechs Kunsthochschulen,
12 Fachhochschulen bzw. Standorte und zwei Verwaltungs-
fachhochschulen. Es gab nicht an jeder Hochschule Gastho-
rer.

Erlauterungen

Hochschulen

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhangig von der Tragerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und Entwicklung der Wissenschaf-
ten und der Kiinste durch Forschung, Lehre und Studium. Die
Hochschulen bereiten auf berufliche Tatigkeiten vor, die die
Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fahigkeit zur kunstlerischen Gestaltung erfordern.

Universitaten

Zu den Universitaten zahlen die technischen Universitaten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen. Sie
besitzen i. d. R. das Promotions- und Habilitationsrecht.

Kunsthochschulen
Kunsthochschulen sind Hochschulen fiir bildende Kinste,
Gestaltung, Musik, Film und Fernsehen.

Fachhochschulen

Fachhochschulen bieten eine starker anwendungsbezogene
Ausbildung in Studiengangen fiir Ingenieure und fiir Berufe in
den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und In-
formatik. Die Regelstudienzeit ist kiirzer als an Universitaten.

Verwaltungsfachhochschulen
Verwaltungsfachhochschulen sind diejenigen verwaltungsin-
ternen Fachhochschulen, an denen Nachwuchskréafte flir den
gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und der
Lander ausgebildet werden.

Gasthorer

Gasthorer oder Gaststudierende sind nicht (voll) immatrikulier-
te Teilnehmer einzelner Kurse oder Lehrveranstaltungen. Eine
Hochschulzugangsberechtigung ist nicht erforderlich, folglich
ist ein Fachstudium mit Abschlussprifung fir Gasthorer nicht
moglich.

Fachrichtung, Fachergruppe

Fachrichtungen bezeichnen in der Statistik der Gasthorer die
fachliche Zuordnung der besuchten Lehrveranstaltungen.
Mehrere verwandte Fachrichtungen werden zu Fachergrup-
pen zusammengefasst.

Auslander

Als Auslander gelten Personen, die nicht die deutsche Staats-
angehorigkeit besitzen und im Bundesgebiet nicht nur vo-
ribergehend anwesend sind. Personen, die neben der deut-
schen noch eine weitere Staatsangehdrigkeit angeben, rech-
nen nicht zu den Ausléandern.

Abkirzungen
FH - Fachhochschule
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Inhalt

1. Gasthorer/-innen nach Fachergruppen der ersten Fachrichtung, Geschlecht und Hochschularten

Wintersemester 2017/18

Fachergruppe

Gasthorer/-innen

Auslandische

insgesamt [ mannlich \ weiblich Gasthorer/-innen

Hochschulen
Geisteswissenschaften 524 226 298 28
Sport 11 5 6 -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 294 115 179 46
Mathematik, Naturwissenschaften 110 67 43 41
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 43 19 24 6
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften,

Veterinarmedizin 5 3 2 -
Ingenieurwissenschaften 286 196 90 162
Kunst, Kunstwissenschaft 68 10 58 9
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 10 6 4 6
Insgesamt 1351 647 704 298

Universitaten
Geisteswissenschaften 519 225 294 27
Sport 11 5 6 -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 271 106 165 36
Mathematik, Naturwissenschaften 110 67 43 41
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 41 19 22 5
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften,

Veterinarmedizin 3 2 1 -
Ingenieurwissenschaften 245 170 75 150
Kunst, Kunstwissenschaft 33 7 26 -
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 4 3 1 -
Zusammen 1237 604 633 259

Kunsthochschulen
Kunst, Kunstwissenschaft 35 3 32 9
Zusammen 35 3 32 9

Fachhochschulen
Geisteswissenschaften 5 1 4 1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 23 9 14 10
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 2 - 2 1
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschatften,

Veterindrmedizin 2 1 1 -
Ingenieurwissenschaften 41 26 15 12
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 6 3 3 6
Zusammen 79 40 39 30
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2. Gasthorer/-innen nach Fachergruppen der ersten Fachrichtung und Hochschulen

Wintersemester 2017/18

Fachergruppe Insgesamt Méannlich Weiblich

Hochschulen
Geisteswissenschaften 524 226 298
Sport 11 5 6
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 294 115 179
Mathematik, Naturwissenschaften 110 67 43
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 43 19 24
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften,

Veterinarmedizin 5 3 2
Ingenieurwissenschaften 286 196 90
Kunst, Kunstwissenschaft 68 10 58
Aulerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 10 6 4
Insgesamt 1351 647 704

Universitat Leipzig

Geisteswissenschaften 474 212 262
Sport 2 1 1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 94 45 49
Mathematik, Naturwissenschaften 42 24 18
Ingenieurwissenschaften 30 14 16
Kunst, Kunstwissenschaft 33 7 26
Zusammen 675 303 372
Technische Universitat Dresden
Geisteswissenschaften 18 7 11
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 10 3 7
Mathematik, Naturwissenschaften 8 7 1
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften,

Veterindrmedizin 3 2 1
Ingenieurwissenschaften 31 23 8
Zusammen 70 42 28

Technische Universitat Chemnitz
Geisteswissenschaften 20 4 16
Sport 9 4 5
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 115 37 78
Mathematik, Naturwissenschaften 56 33 23
Ingenieurwissenschaften 184 133 51
Zusammen 384 211 173

Geisteswissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/
Sonstige Facher

Zusammen

Geisteswissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften
Zusammen

Technische Universitat Bergakademie Freiberg

3
1
4

4
12

3

DIU Dresden International University

4
51
41
96

2
20
19
41
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Fachergruppe Insgesamt Mannlich Weiblich
Hochschule fur Bildende Kiinste Dresden
Kunst, Kunstwissenschaft 15 1 14
Zusammen 15 1 14
Hochschule fur Grafik und Buchkunst Leipzig
Kunst, Kunstwissenschaft 7 2 5
Zusammen 7 2 5
Hochschule fur Musik und Theater Leipzig
Kunst, Kunstwissenschaft 11 - 11
Zusammen 11 - 11
Hochschule fur Musik Dresden
Kunst, Kunstwissenschaft 2 - 2
Zusammen 2 - 2
Hochschule fir Technik und Wirtschaft Dresden
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 3 1 2
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften,

Veterindrmedizin 2 1 1
Ingenieurwissenschaften 11 8 3
Zusammen 16 10 6

Hochschule fur Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
Geisteswissenschaften 4 1 3
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 3 2 1
Ingenieurwissenschaften 18 9 9
Zusammen 25 12 13
Hochschule Mittweida

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 2 - 2
Ingenieurwissenschaften 3 3

Zusammen 5 3 2

Hochschule Zittau/Gorlitz
Geisteswissenschaften 1 - 1
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 4 4
Ingenieurwissenschaften 4 3 1
Zusammen 9 3 6
Westsachsische Hochschule Zwickau

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 4 3 1
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 1 - 1
Ingenieurwissenschaften 3 1 2
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 6 3 3

Zusammen 14 7 7

Hochschule fur Telekommunikation Leipzig
Ingenieurwissenschaften 2 2 -
Zusammen 2 2 -

Evangelische Hochschule Dresden
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Fachergruppe Insgesamt Mannlich Weiblich
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 7 3 4
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 1 - 1
Zusammen 8 3 5
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3. Belegungen (Féalle) von Gasthdrenden nach Fachergruppen der ersten Fachrichtung und Hochschularten
Wintersemester 2017/18

Davon in der
Fachergruppe Insgesamt erstﬁgc(:](:irhi:r;zglgen 2. Fachrichtung 3. Fachrichtung
insgesamt | weiblich | zusammen | weiblich | zusammen | weiblich | zusammen weiblich
Hochschulen

Geisteswissenschaften 822 464 524 298 221 118 77 48
Sport 11 6 11 6 - - - -
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften 373 224 294 179 40 24 39 21
Mathematik, Naturwissenschaften 162 61 110 43 21 9 31 9
Humanmedizin/Gesundheits-

wissenschaften 43 24 43 24 - - - -
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-

wissenschaften, Veterindrmedizin 7 3 5 2 - - 2 1
Ingenieurwissenschaften 291 91 286 90 4 1 1 -
Kunst, Kunstwissenschaft 179 133 68 58 71 49 40 26
AuRerhalb der Studienbereichs-

gliederung/Sonstige Facher 10 4 10 4 - - - -
Insgesamt 1898 1010 1351 704 357 201 190 105

Universitaten

Geisteswissenschaften 814 458 519 294 219 117 76 47
Sport 11 6 11 6 - - - -
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften 349 209 271 165 39 23 39 21
Mathematik, Naturwissenschaften 162 61 110 43 21 9 31 9
Humanmedizin/Gesundheits-

wissenschaften 41 22 41 22 - - - -
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-

wissenschaften, Veterindrmedizin 5 2 3 1 - - 2 1
Ingenieurwissenschaften 250 76 245 75 4 1 1 -
Kunst, Kunstwissenschaft 139 96 33 26 67 45 39 25
AuRerhalb der Studienbereichs-

gliederung/Sonstige Facher 4 1 4 1 - - - -
Zusammen 1775 931 1237 633 350 195 188 103

Kunsthochschulen
Geisteswissenschaften 3 2 - - 2 1 1 1
Kunst, Kunstwissenschaft 40 37 35 32 4 4 1 1
Zusammen 43 39 35 32 6 5 2 2
Fachhochschulen

Geisteswissenschaften 5 4 5 4 - - - -
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften 24 15 23 14 1 1 - -
Humanmedizin/Gesundheits-

wissenschaften 2 2 2 2 - - - -
Agrar-, Forst- und Erndhrungs-

wissenschaften, Veterinarmedizin 2 1 2 1 - - - -
Ingenieurwissenschaften 41 15 41 15 - - - -
Aulerhalb der Studienbereichs-

gliederung/Sonstige Facher 6 3 6 3 - - - -
Zusammen 80 40 79 39 1 1 - -
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4. Belegungen (Falle) von Gasthdrenden nach Fachergruppen, Fachrichtungen und Geschlecht

Wintersemester 2017/18

Fache.rgruppe Insgesamt Mannlich Weiblich
Fachrichtung
Geisteswissenschaften 822 358 464
Allg. und vergleichende Literatur- und Sprachwissenschaft 10 4 6
Altphilologie (klass. Philol.), Neugriechisch 2 1 1
Anglistik, Amerikanistik 16 5 11
AuRereuropdische Sprach- und Kulturwissenschaften 113 56 57
Bibliothekswissenschaft, Dokumentation 40 15 25
Evangelische Theologie, - Religionslehre 116 48 68
Geisteswissenschaften allgemein 21 5 16
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen ohne Anglistik) 60 23 37
Geschichte 330 150 180
Katholische Theologie, - Religionslehre 4 1 3
Kulturwissensch. i.e.S. 45 19 26
Philosophie 49 25 24
Romanistik 3 2 1
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik 13 4 9
Sport 11 5 6
Sport, Sportwissenschaft 11 5 6
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 373 149 224
Erziehungswissenschaften 44 13 31
Politikwissenschaften 45 23 22
Psychologie 54 13 41
Rechtswissenschaften 41 21 20
Regionalwissenschaften 1 - 1
Sozialwesen 11 3 8
Sozialwissenschaften 36 14 22
Wirtschafts- und Gesellschaftslehre allg. 1 - 1
Wirtschaftsingenieurwesen mit wirtschaftswissenschaftlichem
Schwerpunkt 5 4 1
Wirtschaftswissenschaften 135 58 77
Mathematik, Naturwissenschaften 162 101 61
Biologie 21 11 10
Chemie 14 7 7
Geographie 16 9 7
Geowissenschaften (ohne Geographie) 32 24 8
Mathematik 37 25 12
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein 16 5 11
Pharmazie 5 1 4
Physik, Astronomie 21 19 2
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 43 19 24
Gesundheitswissenschaften allgemein 43 19 24
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften, Veterinarmedizin 7 4 3
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft 2 2 -
Landespflege, Umweltgestaltung 5 2 3
Ingenieurwissenschaften 291 200 91
Architektur, Innenarchitektur 7 - 7
Bauingenieurwesen 17 12 5
Elektrotechnik und Informationstechnik 72 55 17
Informatik 104 66 38
Ingenieurwesen allgemein 7 6 1
Maschinenbau/Verfahrenstechnik 75 58 17
Verkehrstechnik, Nautik 1 - 1
Wirtschaftsingenieurwesen mit ingenieurwissenschaftlichem
Schwerpunkt 8 3 5
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Fache.rgruppe Insgesamt Méannlich Weiblich
Fachrichtung
Kunst, Kunstwissenschaft 179 46 133
Bildende Kunst 20 2 18
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,Theaterwissenschaft 2 - 2
Gestaltung 1 - 1
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein 83 19 64
Musik, Musikwissenschaft 73 25 48
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/Sonstige Facher 10 6 4
Ungeklart/Unbekannt 10 6 4
Insgesamt 1898 888 1010

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen | B Ill 11 - j/17



Inhalt

13

5. Gasthdrer/-innen nach Fachergruppen der ersten Fachrichtung, Altersgruppen und Geschlecht

Wintersemester 2017/18

im Alter von ... bis unter ... Jahren

Fachergruppe INsgesamt | ter30 30-40 40-50 50-60 60-70 70-g0 o0 Und
mehr
Insgesamt

Geisteswissenschaften 524 69 18 8 22 170 189 48
Sport 11 4 4 1 - 1 1 -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 294 159 63 15 10 30 16 1
Mathematik, Naturwissenschaften 110 66 14 - 5 18 6 1
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 43 26 13 4 - - - -
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften,
Veterindrmedizin 5 3 1 - 1 - - -
Ingenieurwissenschaften 286 191 40 16 10 21 6 2
Kunst, Kunstwissenschaft 68 18 12 2 7 15 13 1
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 10 4 1 1 1 3 - -
Insgesamt 1351 540 166 47 56 258 231 53

mannlich

Geisteswissenschaften 226 20 6 2 11 85 79 23
Sport 5 2 3 - - - - -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 115 56 28 5 5 12 8 1
Mathematik, Naturwissenschaften 67 35 11 - 3 12 5 1
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 19 12 5 2 - - - -
Agrar-, Forst- und Ernéhrungswissenschaften,
Veterinarmedizin 3 1 1 - 1 - - -
Ingenieurwissenschaften 196 138 27 13 4 9 4 1
Kunst, Kunstwissenschaft 10 1 2 - - 4 2 1
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 6 3 - - 1 2 - -
Zusammen 647 268 83 22 25 124 98 27

weiblich

Geisteswissenschaften 298 49 12 6 11 85 110 25
Sport 6 2 1 1 - 1 1 -
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 179 103 35 10 5 18 8 -
Mathematik, Naturwissenschaften 43 31 3 - 2 6 1 -
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 24 14 8 2 - - - -
Agrar-, Forst- und Ernéhrungswissenschaften,
Veterinarmedizin 2 2 - - - - - -
Ingenieurwissenschaften 90 53 13 3 6 12 2 1
Kunst, Kunstwissenschaft 58 17 10 2 7 11 11
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung/

Sonstige Facher 4 1 1 1 - 1 - -
Zusammen 704 272 83 25 31 134 133 26
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6. Gasthorer/-innen nach Hochschulen, Altersgruppen und Hochschularten

Wintersemester 2017/18

im Alter von ... bis unter ... Jahren

Hochschul | t
ochsehuien nsgesamt | ter30 | 30-40 | 40-50 | 50-60 | 60-70 | 70-g0 | £0und
mehr
Hochschulen
Insgesamt 1351 540 166 47 56 258 231 53
Universitaten
Universitat Leipzig 675 104 27 9 26 235 223 51
Technische Universitat Dresden 70 20 15 10 9 12 3 1
Technische Universitat Chemnitz 384 313 58 8 3 1 1 -
Technische Universitat Bergakademie Freiberg 12 3 2 - 2 5 - -
DIU Dresden International University 96 50 30 12 4 - - -
Zusammen 1237 490 132 39 44 253 227 52
Kunsthochschulen
Hochschule fur Bildende Kiinste Dresden 15 4 3 1 4 1 2 -
Hochschule fur Grafik und Buchkunst Leipzig 7 4 3 - - - - -
Hochschule fur Musik und Theater Leipzig 11 3 5 1 1 1 - -
Hochschule fiir Musik Dresden 2 1 1 - - - - -
Zusammen 35 12 12 2 5 2 2 -
Fachhochschulen

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden 16 11 1 1 3 - - -
Hochschule fur Technik, Wirtschaft

und Kultur Leipzig 25 15 7 1 1 - - 1
Hochschule Mittweida 5 - 2 1 1 1 - -
Hochschule Zittau/Gorlitz 9 3 2 1 1 - 2 -
Westséachsische Hochschule Zwickau 14 5 5 1 1 2 - -
Hochschule fiir Telekommunikation Leipzig 2 2 - - - - -
Evangelische Hochschule Dresden 8 2 5 1 - - - -
Zusammen 79 38 22 6 7 3 2 1
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7. Auslandische Gasthorer/-innen nach Kontinent, Land der Staatsangehorigkeit und Geschlecht
Wintersemester 2017/18

Kontinent

Land der Staatsangehdrigkeit Insgesamt Ménniich Weiblich
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Kontinent T .
Land der Staatsangehbrigkeit Insgesamt Mannlich Weiblich

Syrien, Arabische Republik 34 26 8
Taiwan 1 1
Usbekistan 1 1 -
Vietnam 3 - 3
Sonstiges 2 2 -
Staatenlos 2 2 -
Insgesamt 298 176 122
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Kurzfassung
1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 3

® Grundgesamtheit: Gasthorer und Gasthérerinnen.

o Statistische Einheiten/Erhebungseinheiten: Als Gasthorer bzw. Gasthorerin eingeschriebene
Personen/Hochschulverwaltungen.

® Ridumliche Abdeckung: Bundesgebiet, Bundesldnder, Hochschule.

e Berichtszeitraum / Berichtszeitpunkt: Wintersemester.

e Periodizitdt: Jahrlich.

e Rechtsgrundlagen: Hochschulstatistikgesetz vom 2. November 1990 (BGBL. | S. 2414), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. Dezember 2016 (BGBL. | S. 2826) gedndert worden ist.

e Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG)
geheim gehalten.

e Qualitdtsmanagement: Es existieren zahlreiche Mafinahmen zur Qualitatssicherung.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 4

e Inhalte der Statistik: Gasthorer und Gasthorerinnen nach verschiedenen Erhebungsmerkmalen.
e Nutzerbedarf: Informationen zu Gasthorern und Gasthdrerinnen fiir Zwecke der allgemeinen
Bildungs- und Hochschulplanung.

e Nutzerkonsultation: Von Seiten der Hauptnutzer gewiinschte Verdnderungen im bestehenden
Erhebungsprogramm lassen sich auf nationaler Ebene mittels Gesetzesanderungen sowie
Anderungen der Merkmalsauspragungen umsetzen.

3 Methodik Seite 5

® Konzept der Datengewinnung: Die Gasthorerstatistik ist eine Sekundarstatistik, basierend auf den
Verwaltungsunterlagen der Hochschulen.

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung: Die Hochschulen greifen zum
Erhebungsstichtag die fiir die Statistik erforderlichen Daten aus ihren Verwaltungsprogrammen ab
und iibersenden diese in elektronischer Form an das regional zustdandige statistische Landesamt.

e Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung): Die statistischen Landesamter plausibilisieren die
Datensdtze ihrer Hochschulen und {ibersenden die plausibilisierten Datensadtze an das Statistische
Bundesamt.

¢ Beantwortungsaufwand: Die Erhebung der Statistik belastet die Auskunftspflichtigen nurin
geringem Umfang (Sekundarstatistik).

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit Seite 5

e Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Ergebnisse der Statistik sind grundsatzlich von
hoher Aussagekraft.

e Stichprobenbedingte Fehler: keine (Vollerhebung).

e Nicht-stichprobenbedingte Fehler: Die Qualitdt der Ergebnisse hdngt von der Qualitat und Aktualitat
der Datenlieferungen der Hochschulen ab.

® Revisionen: Revisionen der Ergebnisse werden nicht vorgenommen.

5 Aktualitat und Piinktlichkeit Seite 6
e Aktualitdt: Endgliltige Bundesergebnisse werden im Oktober des Folgejahres veroffentlicht.
® Piinktlichkeit: Die Daten werden in der Regel piinktlich verdffentlicht.

6 Vergleichbarkeit Seite 6

e Rdumliche Vergleichbarkeit: keine Einschrankungen wegen bundeseinheitlicher
Erhebungsmethoden und -abldufe.

e Zeitliche Vergleichbarkeit: seit der Umstellung des Erhebungsprogramms zum Wintersemester
1992/93 im Wesentlichen unverdnderter Merkmalskatalog.

7 Kohdrenz Seite 6

e Statistikiibergreifende Kohdrenz: siehe Input fiir andere Statistiken.
e Statistikinterne Kohdrenz: ist gegeben.
e Input fiir andere Statistiken: Die Statistik der Gasthorer ergédnzt die Statistik der Studierenden.
8 Verbreitung und Kommunikation Seite 6

e Verbreitungswege: Pressemitteilungen, Fachserie, Genesis-Online.
® Methodenpapiere/Dokumentation der Statistik: Wirtschaft und Statistik 4/1995.
e Richtlinie der Verbreitung: gemaf Veroffentlichungskalender.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 7
e Keine.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik
1.1 Grundgesamtheit

Alle an Hochschulen als Gasthorer bzw. Gasthorerinnen eingeschriebenen Personen.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Darstellungseinheiten sind als Gasthorer bzw. Gasthorerinnen eingeschriebene Personen, die an einzelnen Kursen oder
Lehrveranstaltungen teilnehmen. Erhebungseinheiten sind die Verwaltungsstellen dieser Einrichtungen.

1.3 Rdumliche Abdeckung

Bundesgebiet, Bundesldander, Hochschule.

Das Statistische Bundesamt weist Gasthérer und Gasthrerinnen nach Bundeslandern fiir Deutschland (einschlieBlich der
neuen Lander) und teilweise nach Hochschulen seit dem Wintersemester 1992/1993 bis zum aktuellen Wintersemester
nach.

Detaillierte Landerergebnisse nach Hochschulen werden von den statistischen Landesdamtern bereitgestellt.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Jeweils zum Wintersemester, Daten werden im Zuge der Immatrikulation/Riickmeldung bei den Hochschulen erhoben.

1.5 Periodizitat
Die Statistik der Gasthorer wird jahrlich im Wintersemester durchgefiihrt.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Hochschulstatistikgesetz vom 2. November 1990 (BGBL. | S. 2414), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7.
Dezember 2016 (BGBI. | S. 2826) gedndert worden ist. Erhoben werden die Angaben zu § 3 Absatz 2
Hochschulstatistikgesetz.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 10 Absatz 1 Hochschulstatistikgesetz in Verbindung mit § 15
Bundesstatistikgesetz. Hiernach sind die Leitungen der Hochschulen einschliefilich der Hochschulkliniken und sonstiger
der Ausbildung von Studierenden dienenden Krankenanstalten auskunftspflichtig.

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Ergebnisse diirfen bezogen auf einzelne Hochschulen verdffentlicht werden. Tabellen diirfen fiir Planungszwecke an die fiir
Wissenschaft und Forschung zustdndigen Landes- und Bundesbehdrden iibermittelt werden, auch wenn Tabellenfelder
nur einen Fall ausweisen. Ansonsten gelten die Geheimhaltungsvorschriften des Bundesstatistikgesetzes (BStatG). Die
erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es
moglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhédngiger wissenschaftlicher Forschung fiir
die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfligung zu stellen, wenn diese so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismaBig groen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft der befragten oder
betroffenen Person zugeordnet werden kdnnen.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Sofern erforderlich, werden in Verdffentlichungen zur Sicherstellung der Geheimhaltung einzelne Tabellenzellen gesperrt
(Zellsperrverfahren).

1.8 Qualitdtsmanagement
1.8.1 Qualitdtssicherung

Zur Qualitdtssicherung werden im Aufbereitungsprozess bundeseinheitliche Plausibilitdtskontrollen durchgefiihrt.
Zusitzlich fiihren die statistischen Amter Qualitdtskontrollen durch.

Um die einheitliche Anwendung der Konzepte sicherzustellen, stimmen sich die Verantwortlichen des Statistischen
Bundesamtes und der statistischen Landesdamter in regelméagigen Sitzungen (mindestens einmal jahrlich) hinsichtlich der
Plausibilitdtskontrollen und des Vorgehens bei Antwortausfallen inhaltlich ab. Beratung dabei erhalten sie durch den
Ausschuss fiir die Hochschulstatistik, in dem u.a. die Kultusministerien der Ldnder, das Bundesministerium fiir Bildung
und Forschung, Vertreter der Hochschulen und des Wissenschaftsrates sowie wissenschaftliche Institutionen, die mit
Fragen der Hochschulplanung betraut sind, Mitglied sind.

1.8.2 Qualitatshewertung

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der Gasthdrerstatistik als prazise einzustufen. Die Qualitadt der Statistik der Gasthérer
hangt wesentlich von der Qualitét (Vollstandigkeit, Genauigkeit) der Datenlieferungen der Hochschulverwaltungen ab.
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2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
Zum Erhebungsprogramm der Statistik der Gasthorer gehdren Angaben:

tiber Gasthorer,

- Bezeichnung der Hochschule;
- Geschlecht;

- Geburtsmonat und -jahr;

- Staatsangehorigkeit;

- Fachrichtung.

2.1.2 Klassifikationssysteme
Die Statistik der Gasthorer nutzt die folgenden Standardklassifikationen der amtlichen Statistik:

e Systematik der Fachergruppen, Studienbereiche und Studienfdcher.
e Staats- und Gebietssystematik.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Gasthdorer

Gasthorer bzw. Gasthorerinnen sind eingeschriebene Teilnehmende an einzelnen Kursen oder Lehrveranstaltungen, die
fachlich sogenannten "Fachrichtungen" zugeordnet werden. Eine Hochschulzugangsberechtigung ist nicht erforderlich. Ein
Fachstudium mit Abschlusspriifung ist fiir Gasthorer bzw. Gasthérerinnen nicht moglich.

Hochschulen

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen, unabhangig von der Tragerschaft,
ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissenschaften und der Kiinste durch Forschung, Lehre und
Studium und bereiten auf berufliche Tatigkeiten vor, die die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fahigkeit zur kiinstlerischen Gestaltung erfordern.

Zu den Universitdten zahlen die Gesamthochschulen, die Technischen Universitaten und andere gleichrangige
wissenschaftliche Hochschulen (auer Padagogischen und Theologischen Hochschulen).

Padagogische Hochschulen sind tiberwiegend wissenschaftliche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen nur
noch in Baden-Wiirttemberg als selbstandige Einrichtungen. In den tibrigen Landern sind sie in Universitdten einbezogen
und werden bei diesen nachgewiesen.

Theologische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche philosophisch-theologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen Fakultdten/Fachbereiche der Universitéten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen fiir bildende Kiinste, Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und
Fernsehen.

Fachhochschulen bieten eine starker anwendungsbezogene Ausbildung in Studiengdngen fiir Ingenieure und fiir andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und Informatik. Das Studium ist kiirzer als an
wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen) und die Verwaltungsfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. In der letzteren Gruppe sind diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen
zusammengefasst, an denen Nachwuchskréfte fiir den gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und der Lander
ausgebildet werden. Daneben bestehen weiterhin behdrdeninterne Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Gesamthochschulen: Wegen der Umwandlung der Gesamthochschulen in Universitdten werden die Gesamthochschulen
ab dem Wintersemester 2002/2003 nicht mehr als eigenstdndige Hochschulart erfasst und ausgewiesen, sondern der
Hochschulart "Universitaten" zugeordnet.

Fachrichtung

Nach der Definition der Hochschulstatistik ist die Fachrichtung die Bezeichnung fiir eine wissenschaftliche oder
kiinstlerische Disziplin, in der ein wissenschaftlicher bzw. kiinstlerischer Abschluss mdglich ist.

Fiir Zwecke der bundeseinheitlichen Gasthorerstatistik wird eine Fachersystematik benutzt, in der die hochschulinternen
Studienféacher einer entsprechenden Schliisselposition zugeordnet werden. Mehrere verwandte Facher sind zu den
Fachrichtungen zusammengefasst.
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Die ab Wintersemester 2015/2016 giiltige Fachersystematik bewirkt eine teilweise Neuzuordnung von Studienbereichen
zu Fachergruppen. Die aktuellen Ergebnisse nach einzelnen Féchergruppen sind daher nur eingeschrankt mit den
Vorjahren vergleichbar.

2.2 Nutzerbedarf

Die Gasthdrerstatistik bildet den aktuellen Gasthorerbestand ab. Hauptnutzer der Gasthorerstatistik wie der
Hochschulstatistiken insgesamt sind Politik und Verwaltung auf nationaler und internationaler Ebene. Auf nationaler
Ebene sind hier insbesondere die fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung zustédndigen Landes- und Bundesbehdrden
(bspw. BMBF) sowie die Hochschulen zu nennen, auf internationaler Ebene OECD und Eurostat. Weitere Hauptnutzer der
Daten sind Forschungsinstitute, Berufsverbande, Bildungs- und kulturelle Einrichtungen, privatwirtschaftliche
Unternehmen und Informationsdienstleister sowie die Medien.

2.3 Nutzerkonsultation

Eine regelmadfige Nutzerkonsultation erfolgt insbesondere im Ausschuss fiir die Hochschulstatistik, der das Statistische
Bundesamt im Hinblick auf die Anpassung der Statistik an aktuelle Entwicklungen und Bediirfnisse der Hochschulplanung
berdt. Im Hochschulstatistikausschuss vertreten sind u.a. die Kultusministerien der Lander, das Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung, Vertreter der Hochschulen und des Wissenschaftsrates sowie wissenschaftliche Institutionen, die
mit Fragen der Hochschulplanung betraut sind. Von Seiten der Hauptnutzer gewiinschte Verdnderungen im bestehenden
Erhebungsprogramm lassen sich auf nationaler Ebene mittels Gesetzesdnderungen sowie Anderungen der
Merkmalsausprdagungen umsetzen.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Statistik der Gasthorer basiert auf den Verwaltungsdaten der Hochschulen, die fiir administrative Zwecke erhoben
wurden. Die Statistik der Gasthorer ist eine Sekundarerhebung (Vollerhebung).

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Statistik der Gasthdrer ist eine dezentrale Statistik. Die Hochschulen greifen zum Erhebungsstichtag die fiir die
Statistik erforderlichen Daten aus ihrem Verwaltungsprogramm ab und {ibersenden diese in elektronischer Form an das
regional zustandige statistische Landesamt. Die Datenlieferung erfolgt derzeit durch die Hochschulen auf elektronischem
Wege in der Regel mittels IDEV (Internet Datenerhebung im Verbund) an die statistischen Landesamter.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die Meldungen zur Statistik der Gasthorer werden in ein zentrales Aufbereitungsprogramm importiert. In diesem Programm
nehmen die statistischen Landesamter Plausibilitatskontrollen vor und erstellen das jeweilige Ergebnis auf Landerebene.
Nach Abschluss der Aufbereitung aller Linderergebnisse wird im Statistischen Bundesamt das Gesamtergebnis auf
Bundesebene erstellt.

Die Statistik der Gasthdrer ist eine Totalerhebung. Eine Hochrechnung der Ergebnisse entfallt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Aufgrund der jahrlichen Datenbereitstellung wird kein Saisonbereinigungsverfahren eingesetzt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Die Erhebung der Statistik belastet die Auskunftspflichtigen nur in geringem Umfang. Auskunftspflichtig sind nicht die
Gasthorer bzw. Gasthorerinnen selbst, sondern die Leitungen der Hochschulen, aus deren Verwaltungsunterlagen die fiir
die Gasthorerstatistik relevanten Daten bereitgestellt werden (Sekundarstatistik). Eine Belastung der Hochschulen bzw.
deren Verwaltung liegt insofern vor, als diese die Daten den statistischen Landesdmtern melden miissen.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der Statistik der Gasthorer aufgrund der vollstandigen Erfassung der Gasthorer und
Gasthorerinnen durch die Hochschulverwaltungen als prazise einzustufen. Die Qualitdt der Statistik hangt wesentlich von
der Qualitat (Vollstandigkeit, Genauigkeit) der Datenlieferungen der Hochschulverwaltungen ab.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Bei der Statistik der Gasthorer handelt es sich um eine Totalerhebung. Aus diesem Grund werden keine
Stichprobenverfahren eingesetzt und somit kénnen keine stichprobenbedingten Fehler auftreten.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Die Qualitdt der gelieferten Daten hangt von der Vollstandigkeit und Aktualitdt der Datenbanken in den Hochschulen ab.
Die Qualitat der erhobenen Einzeldaten wird grundsatzlich als sehr gut eingeschatzt.

Antwortausfille auf Ebene der Einheiten (Unit-Non-Response)
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Wegen der Auskunftspflicht und infolge der regelmaBigen Qualitatspriifungen der statistischen Amter sind Antwortausfille
auf Ebene der Einheiten weitgehend ausgeschlossen.

Antwortausfille auf Ebene der wichtigen Merkmale (Item-Non-Response)

Wegen der Auskunftspflicht und infolge der regelmaBigen Qualititspriifungen der statistischen Amter sind Antwortausfille
auf Ebene der wichtigsten Merkmale weitgehend ausgeschlossen.

4.4 Revisionen
4.4.1 Revisionsgrundsatze

Bei der Statistik der Gasthorer werden keine vorlaufigen Ergebnisse veroffentlicht. Daher gelten die verdffentlichten Daten
als endgiiltig. Revisionen der Ergebnisse werden nicht vorgenommen.

4.4.2 Revisionsverfahren
Entfallt.

4.4.3 Revisionsanalysen
Entfallt.
5 Aktualitat und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat

Endgliltige Bundesergebnisse zum Berichtsjahr werden in der Regel vom Statistischen Bundesamt im Rahmen einer
Pressemitteilung im Juni des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres veroffentlicht. Tabellen tiber aktuelle Gasthorer und
Gasthorerinnen enthalt zudem die Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studierende an Hochschulen”, die im Oktober des Folgejahres
verdffentlicht wird.

5.2 Piinktlichkeit

Die endgiiltigen Ergebnisse werden in der Regel piinktlich veroffentlicht.
6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Vergleichbarkeit der Bundeslander untereinander ist gewdhrleistet.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Der Merkmalskatalog ist seit dem Wintersemester 1992/93 weitestgehend unverandert, insofern ist die zeitliche
Vergleichbarkeit gegeben.

Lediglich die ab Wintersemester 2015/2016 giiltige Fachersystematik bewirkt eine teilweise Neuzuordnung von
Studienbereichen zu Fachergruppen. Die einzelnen Fachergruppen sind daher nur eingeschrénkt mit den Vorjahren
vergleichbar.

7 Kohédrenz

7.1 Statistikiibergreifende Koharenz
Zur statistikiibergreifenden Kohdrenz siehe 7.3 Input fiir andere Statistiken.

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die statistikinterne Kohéarenz ist gegeben.

7.3 Input fiir andere Statistiken
Die Statistik der Gasthorer ergédnzt die Statistik der Studierenden.

8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

RegelmafBige Pressemitteilungen im Juni des folgenden Jahres, zu diesem Zeitpunkt werden Auskunfts- und
Zeitreihentabellen erstellt.

Veroffentlichungen
Die Ergebnisse der Statistik der Gasthorer werden in elektronischer Form angeboten.
Kostenfreies Datenangebot:

Methodenpapiere, Rechtsgrundlagen, Basisdaten und Pressemitteilungen unter www.destatis.de;
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https://www.destatis.de/DE/Startseite.html

Unter www.destatis.de » Publikationen » Thematische Verbffentlichungen kann die Fachserie 11, Reihe 4.1 kostenfrei als
PDF- und Excel-Datei bezogen werden.

Landerergebnisse sind auf den Internetseiten des jeweiligen statistischen Landesamtes erhaltlich.
Online-Datenbank

Die Publikation der Ergebnisse erfolgt zudem tiber die Datenbank GENESIS-Online (https://www-
genesis.destatis.de/genesis/online) unter dem Stichwort "Statistik der Gasthérer" bzw. unter dem Code "21331".

Zugang zu Mikrodaten

Mikrodaten sind nicht verfiigbar.

Sonstige Verbreitungswege

Tiefer gegliederte Landerergebnisse werden von den jeweiligen statistischen Landesamtern veréffentlicht.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Walter Horner; Stefan Brings: Entwicklungen und Aufgaben der amtlichen Hochschulstatistik. Erschienen in Wirtschaft und
Statistik (WiSta) 4/1995; S. 267ff.

Abruf unter folgendem Link:
https://www.destatis.de/GPStatistik/servlets/MCRFileNodeServlet/DEAusgabe_derivate_00000383/Wirtschaft_und_Stati
stik-1995-04.pdf

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Die Veroffentlichungstermine der Statistik der Gasthdorer werden in der kurzfristigen Verdffentlichungsvorschau
angekiindigt. Jeden Freitag um 10 Uhr kiindigt die Pressestelle des Statistischen Bundesamtes mittels einer wochentlichen
Terminvorschau alle Presseveroffentlichungen der Folgewoche an.

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender

Die aktuellen Veroffentlichungstermine kénnen {iber folgenden Link eingesehen werden:
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Terminvorschau/Terminvorschau.html

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Die Verdffentlichungen stehen kostenfrei auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes zur Verfligung (siehe 8.1).

Die Ergebnisse der Statistik der Gasthorer werden allen Nutzern zum gleichen Zeitpunkt zur Verfiigung gestellt.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Keine.

Seite 7


https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/ThematischeVeroeffentlichungen.html

	Titel
	Impressum
	Inhalt
	Vorbemerkungen
	T1
	T2
	T3
	T4
	T5
	T6
	T7
	gasthoerer.pdf
	Qualitätsbericht
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise




